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Zweibogige

Triumphbogen.

696

Selten find die zweibogigen Pforten; fie gehen auf das Motiv der Porta

maggz'ore in Rom (Fig. 406) zurück. Diefe ifi das Denkmal der Vollendung zweier
W’al'ferleitungen, der Aqua Claudzkz und des Ania nor/us.

Die beiden Leitungen gehen durch die beiden oberen Attiken. Die Infchriften der drei Attiken

melden, dafs Kaifer Claudius 52 nach Chr. die nach [einem Namen benannte \Vafferleitung gründete und

dafs VWa/ian (71) und Titus (SI) fie wiederherfiellten. Die Gliederung iii eine interelfante und wuchtig

monumentale. Die beiden urfprünglich 14m hohen Thoröfl‘nungen werden getrennt und begrenzt durch

Pfeiler mit kleineren Oefl'nungen, die durch ruflizierte korinthifche Säulen mit Gebälk und Giebelbedachung

umrahmt find. Das Material iit Travertin. Ertl; unter Am'elz'an wurde der Doppelbogen als Teil der

Fig. 403.
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Tihm—Bogen auf dem Forum zu Rom.

Stadtmauer benutzt und diente als doppeltes Stadtthor‚ weshalb er im Mittelalter »grol'ses. Stadtthor,

major, maggz'are, genannt wurde. Der Bogen leitet rechts die Via Laéirana, links die Via Prameßina

durch. 1840 wurde das Thor einer Wiederherflellung unterzogen.

Ganz abweichend, eine unintereffante architektonifche Kompofition ohne Einheit,
ift die Porta Bo;;/ari in Verona, ein zweibogiges Thor aus der fpäteren römifchen

Kaiferzeit, nach einer Infchrift dem Galliemts gewidmet und vielleicht 265 nach Chr.

von feinen Baumeiftern Kleoa’amos und Allzeniz'os erbaut, aber vielleicht eint’r ein

Triumphthor. Das Thor hat drei Gefchoffe: im unteren die beiden Thoröffnungen


